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Querdenker erwünscht!
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Deutschland ist:
• Wissensgesellschaft
• Führend in Entwicklung und 

Anwendung neuer 
Technologie weltweit

Alle gesellschaftlichen Gruppen 
besitzen:

• Hohes Bildungsniveau 

• Umfassender Ideenreichtum
• Hohe Motivationsbereitschaft

Wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen in Deutschland
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Die Transformation kreativer Ideen in innovative Leistungen 
anhand  des Schneeflocken-Modells der Kreativität.

Quelle: David Perkins (1981), Gründungsmitglied des
Project Zero an der Harvard Graduate School of Education
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Lernen als Treiber der Generierung, Nutzung und Verteilung von 
Wissen über Bedürfnisse.

Lernen ermöglicht: 
Neue Herangehensweisen,
Ablösung von Gewohntem,

notwendige Erkenntnis 
Altes zu verändern.

Wissensaneignung, -nutzung und -verteilung als kontinuierlicher Prozess zur 
Bewältigung der zunehmenden Differenzierung und Komplexität von Märkten und 

Gesellschaften.

Lernen generiert:
Neues,

erstmalige Erkenntnisse,
weiterführende Beziehungen.

Lernen als sozialer 
Interaktionsprozess
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Innen-Außen-Betrachtung bewirkt Differenzwahrnehmung und 
fördert das Bedürfnis nach Systemerhalt.
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und erweitern

Wissensaneignung
zur Gestaltung 
von Evolution und 
als Antwort auf 
Wandel

Individualisierung Reflexivität
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Technologisierung RisikozunahmeBeschleunigung

Entrhythmisierung

Innovationsbereitschaft

Kreativität Benchmarking

Außenorientierung

Permanentes InfragestellenProaktives Agieren

Eigenverantwortung

Flexibles Reagieren
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Zukunftsfähige Innovationen als Schnittmenge im 
dreidimensionalen Raum: Das Wuppertal-Modell.

Zukunftsfähige 
Innovationen

Ökologische Dimension

Ökonomische Dimension Soziale Dimension

Quelle: Eberhard Seifert (2004), Wuppertal Institut
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Bedürfniskonstanz und Bedürfnisevolution – von einer Innen-
Außen-Beziehung zu zukunftsfähigen Innovationen.

Ökologische Dimension

Ökonomische Dimension Soziale Dimension

Zukunftsfähige Innovationen
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Das Bedürfnis nach Konstanz versus
permanenter Veränderung in allen Systemen 

Bedürfnis-
struktur

Personale
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Organisationen

Soziale
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Kultur

TechnologienGegenseitiger Einfluss

Bedürfnis nach 
Konstanz

Bedürfnis nach 
Veränderung

Zukunftsfähige 
Innovationen

Wissen über Kunden-Bedürfnisstruktur
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